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Dem ehrn⸗ 

ueſten vn̄ Hochgeler⸗ 

ten Herrn Chriſtophoro 

Fabro beider Rechten Docto⸗ 

ri/ Churfurſtlichem Mentʒiſchē 

Cantʒler/ meinem großgunſti⸗ 

gen lieben Herrn vnd freund/ 

wunſch ich Johan Schway⸗ 

ger gnad vnd fried von 

Chriſto Jeſu vn⸗ 

ſerm Herrn. 

EHrnueſter 

Hochgeler⸗ 

ter Herr/ 

Es iſt offen⸗ 

bar vn̄ vn⸗ 

uerneinlich/ daß alle men⸗ 

ſchen/ ſo von anfang dieſer 

vergengklichen Welt/ vor 

                         *   2       der 
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Rom. I. 
Heb. I. 
2. Pet. I. 

            Vorrede. 

der ʒukunfft vnſers Herrn 

vnd Erloͤſers Jeſu Chriſti 

auff erden gelebt/ die den 

waren einigen Gott vnd 

Schoͤpffer aller ding er⸗ 

kandt haben/ ſie ſeyē gleich 

vnder dem natuͤrlichē oder 

beſchribenē geſatʒ geweſen/ 

denſelben jren Gott vnd 

Herrn ʒū theil/ nach ʒeug⸗ 

nuß des H. Apoſtels Pau⸗ 

li/ auß dieſen ſeinen ver⸗ 

wunderlichen groſſen wer⸗ 

cken/ als die jnen ſichtbar⸗ 

lich vor augen geſtanden/ 

ʒum theil aber auch vn̄ fur⸗ 

nēblich/ auß eynſprechung 

ſeines H. Geiſtes/ durch 

                              beſon⸗ 
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            Vorrede. 

beſondere vn̄ vilfaltige of⸗ 

fenbarungen den heiligen 

menſchen Gottes beſche⸗ 

hen/ vnd volgende gebuͤr⸗ 

liche mittel/ haben erken⸗ 

nen lernen. 

    Auff ſolche ſein erkant⸗ 

nuß vn̄ rechte anweiſung/ 

hatt bey den frommen vnd 

gehorſamē leichtlich geuol⸗ 

get/ dʒ ſie jn/ als das hoͤch⸗ 

ſte guͦt/ billich geliebet vnd 

gelobet/ jm gedienet vn̄ ge⸗ 

dancket/ ja in allen jren noͤ⸗ 

ten/ gebrechen vnd anſtoͤſ⸗ 

ſen jhr groͤſte ʒuflucht vnd 

hilff bey jm geſucht haben. 

    Deſſen ſehen wir fur⸗ 

                  *    3    nemb⸗ 
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Pſal. 103 

            Vorrede. 

nem̄lich vil trefflicher Ex⸗ 

empel am koͤniglichē Pro⸗ 

pheten Dauid/ der ſolche 

ſein geiſtliche Philoſophey 

im buͦch der Pſalmē allent⸗ 

halben gnugſam erklaͤret 

ʒwar dermaſſen/ dʒ er auch 

an eim ort in betrachtung 

der hohen werck Gottes 

durch groſſe verwunderūg 

getriben/ alſo ſprechē muͤſt: 

O Herr/ wie großherrlich 

ſeynd deine werck: alle ding 

haſtu weißlich beſchaffen/ 

vnd die Erd iſt voll deine 

guͤter. Ja was begreifft 

der gantʒ Pſalter anders/ 

dann auß hoher betrach⸗ 

tung 



ORDA16 D1661 Widmung: *2r–*12v 
 

*4r 

           Vorrede. 

tung die lieb vnd das lob 

Gottes/ ein vrbuͤtigs vnd 

willigs gemuͤt jhm ʒudie⸗ 

nen/ fur alle ſeine vilfalti⸗ 

ge wolthatē ſich danckbar 

ʒuerʒaͤigen/ vn̄ in aller wi⸗ 

derwertigkeit vertrawli⸗ 

che hilff bey jhm ʒuſuͤchen? 

Desgleichen findet man 

auch in andern Buͤchern 

des alten Teſtamēts hin 

vnd wider/ beſonder in den 

Prophetiſchen/ vn̄ die von 

der Weißheit den namen 

bekommen/ alſo daß hie 

weitleuffig daruon ʒuhād⸗ 

len vnnoͤtig. 

    So nun das erſt vnd 

                   *  4       Alt⸗ 
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I. Cor. 10. 

            Vorrede. 

Altteſtamētiſch volck Got 

tes (welchen doch/ wie de 

H. Apoſtel beʒeugt/ alles 

widerfuͦr in der figur oder 

vorbedeutnuß) im dienſt 

Gottes vnd betrachtung 

der hohen Goͤttlichē ding 

ſo embſig geweſen/ was 

ſeynd wir Chriſten dann 

ʒuthun wol ſchuldig/ die 

wir nun mehr die vorbe⸗ 

deutte waͤrheit im werck 

erfuͤllet haben? 

    Furwar je hoͤher vnd 

wirdiger die gaben ſeynd/ 

je groͤſſern dienſt vn̄ danck 

ſie gegen Gott von vns 

erfordern: wie wir dann 

                                     bil⸗ 
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             Vorrede. 

billich nach geſtalt der vns 

vberfluͤſſig mitgetheilten 

guͤter/ jene hierinnen weit 

obertreffen ſollen/ damit 

vns nit etwan die Wort 

des H. Apoſtels Pauli 

woluerſchuldter vrſachen 

moͤgen auffgeruckt werdē/ 

da er alſo ſpricht: Jr ſoltet 

Lerer ſeyn der ʒeit halben/ 

ſo beduͤrfft jr daß man euch 

widderūb anfahe ʒulerē die 

erſten buͦchſtabē der Wort 

Gottes/ vn̄ ſeydt worden 

die der milch beduͤrffen/ vn̄ 

nit der ſtarcken ſpeiſe ⁊c. 

    Gleichwol ſolchen ge⸗ 

genwurff belangen/ moͤcht 

                         *    5        der 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Heb.5. 
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            Vorrede. 

der gemaͤin einfaltig Laͤy 

ſagen: Ey wie koͤnnen wir 

alle ſo hoch erfaren vnd 

gelert ſeyn/ dieweil vns 

ſchlechten leuttē/ auch one 

das/ andere in ſo hohē din⸗ 

gen ʒuleren nit gebuͤren 

wil? Der Apoſtel wirdt 

hiemit nit alle vnd jede 

menſchen on vnderſcheid 

gemeynt haben ⁊c. Jſt wol 

geredt/ wie er ſich dan̄ auch 

ſelbſt fein erklaͤrt mit bald 

darauff volgenden dieſen 

worten: Den volkomme⸗ 

nen aber/ ſpricht er/ gehoͤ⸗ 

ret ſtarcke ſpeiſe/ die durch 

gewonheit geuͤbte ſinn ha⸗ 

                                       ben/ 
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               Vorrede. 

ben/ ʒum vnderſcheid des 

guͦtē vn̄ des boͤſen. Merck 

aber daneben/ daß er im 

volgenden capitel verma⸗ 

net/ wir ſollen ʒur volkom⸗ 

menheit greiffen. 

    Einmal iſts gewiß/ daß 

das New Teſtament dem 

Alten weit fuͤrgehet/ als 

darinnen die gaben Got⸗ 

tes durch ſeinen heiligen 

Geiſt/ vber die recht glau⸗ 

bigen Chriſti ſeines gelieb⸗ 

ten Sons in ſeiner all⸗ 

gemeynen Kyrchen gantʒ 

reichlich vnd vberfluͤſſig 

außgegoſſen ſeynd: So 

muͦß je volgen/ daß ein je⸗ 

                         *     6      der 

 
 
 
 
 
Heb. 6. 
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              Vorrede. 

der Chriſtē menſch ſeinem 

beruͦff nach ſchuͤldig/ iſt/ ſol 

chen dingen deſto fleiſſiger 

nachʒutrachten/ damit er 

ſie erkenne/ ſeinen Gott 

vnd Herrn liebe/ jm ʒum 

hoͤchſtē darfur dancke/ vnd 

andere/ ſo vil jm moͤglich 

mit vermanungē vnd Ex⸗ 

empel dahin weiſe. 

    Damit wir aber etwas 

naͤher ʒur ſachen kommē/ 

ſeynd allhie drey Buͤchlein 

des heiligen hochberuͤmptē 

Kyrchenlerers Auguſtini 

nū mehr Teutſch vorhan 

den/ welche nach meinem 

geringē beduncken ʒu vor 

                                  gemel⸗ 
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             Vorrede. 

gemeltē Gottſeligen han⸗ 

del vnd wandel vaſt dienſt⸗ 

lich/ daß ich ſchier nit wuͤ⸗ 

ſte/ wie man ſie bald beſſer 

finden ſolt. Dann ſie nit 

allein die noch vnerfarnen 

vnd jungen Chriſten/ ſon⸗ 

dern auch wolerwachſene 

vnd alte beſtandene men⸗ 

ſchen ʒur erkantnuß Got⸗ 

tes vnd ſeiner Maieſtet 

ʒum trefflichſten anfuͤren: 

ja ſie leren noch darʒu/ 

vilfeltiglich/ wie ſich der 

Menſch recht ſoll erken⸗ 

nen/ was er von ſich ſelbſt 

ſoll halten/ nemblich gantʒ 

geringes/ wie er darnach 

                 *    7           Gott 
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           Vorrede. 

Gott ſeinem Herrn ſoll 

lob/ ehr/ preyß vnd danck 

ſagen/ jhn fur alles anligē 

jederʒeit anruͦffen/ jhn vor 

allen dingen lieben/ jhm in 

heiligkeit vnd gerechtig⸗ 

keit dienen. Vnd (welches 

gewißlich der hoͤchſte troſt 

auff dieſem jamerthal iſt 

wie er Gott vnd die obern 

himliſchen ding ʒu erqui⸗ 

ckung vnd freuden ſeines 

hertʒens innigklich ſoll be⸗ 

trachten/ vnd allein ʒu je⸗ 

nem ewigen Vatterland 

ein begirlichs vnd ſehn⸗ 

lichs verlangen haben 

vn̄ alle irdiſche ding/ ver⸗ 

                                  gengk 
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           Vorrede. 

gengklich vnd nichtig ach⸗ 

ten ſoll. Wol dem/ der auß 

dieſen gottſeligen Schriff⸗ 

ten viel geiſtlicher freuden 

ſchoͤpffen kan. 

    Dieweil wir aber laut 

der Wort des heiligen A⸗ 

poſtels oben angeʒogen/ 

nit alle volkommen ſeynd/ 

auch nit alle durch gewon⸗ 

heit geuͤbte ſinn habē/ ʒum 

vnderſcheid des gůten vnd 

boͤſen: So mag jhm ein 

einfaͤltiger anfengklich in 

dieſen Buͤchlein das ver⸗ 

ſtendtlichſt vnd leichteſt/ 

wie es jhm dienet/ außer⸗ 

woͤlen/ vnd mit der ʒeit ſich 

                                             an 
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             Vorrede. 

an dem hoͤhern auch ge⸗ 

machſam verſuͤchen: thuͦt 

er ſolchs auß guͦthertʒiger 

maͤinung vn̄ lieb ʒu Gott/ 

iſt kein ʒweiffel/ er werde 

es mit der ʒeit alles fein 

ʒimlicher maſſen begreif⸗ 

fen/ ſo fern es Gott fur 

gůt achtet/ daß es jm alles 

ʒuuerſtehen nuͤtʒlich ſeyn 

moͤge. Kan ers aber nit al⸗ 

les faſſen/ ſo bleib er bey 

ſeiner einfalt/ vnd befelhe 

ſich jeder ʒeit demuͤtiglich 

der gnaden vnd ſo hohen 

Maieſtet Gottes/ vnd 

gehe des gefarlichen gruͤ 

belns muͤſſig. Dann es 

                             ſeynd 
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              Vorrede. 

ſeynd nit geringe geheym⸗ 

nuß von der hoͤchſtē Gott⸗ 

heit hierinnen verfaſſet/ 

die ettwan mehr fur die 

gelerten/ dann fur den ge⸗ 

meynen einfeltigen mann 

dienen. Vnd iſt am ſicher⸗ 

ſten/ ſolche vnbegreiffli⸗ 

che ding allein ſchlecht/ 

aber vnʒweiffenlich vnd 

veſt/ ʒuglauben. 

    Ferner wirdt auch in 

dieſen Buͤchlein des hoch⸗ 

heiligen vnbluͦtigen Opf⸗ 

fers des Leibs vnd bluͦts 

Chriſti vnſers Seligma⸗ 

chers/ wie es die H. Allge⸗ 

mein Chriſtlich Kyrch teg⸗ 

                                       lich 
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           Vorrede. 

lich im Ampt der heiligē 

Meß am Altar verrich⸗ 

tet/ vnd den Glaubigen 

fur die augen ſtellt/ ʒum 

herrlichſten gedacht: des 

gleichen der Vorbitt vnd 

Anruͦffung der außerwel⸗ 

ten hochgelobten Jungk⸗ 

frawen Maria der Muͦt⸗ 

ter Gottes/ ſampt dem 

gantʒen himliſchen heer 

Jtem wie der recht ſelig 

machend glaub geſchaffen 

vnd in der lieb mit guͦter 

wercken thaͤtig ſeyn ſoll. 

Vnd daß der menſch/ ob er 

gleich einmal gerechtfer⸗ 

tigt iſt/ nit ſo ſicher vnd 

                                  ſorg 
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            Vorrede. 

ſorgloß dahin leben/ ſon⸗ 

der Gott ſeinem Herrn in 

forcht vn̄ ʒittern/ doch mit 

ſteiffem vertrawen auff 

ſein barmhertʒigkeit/ in 

geiſtlicher freude vnd gott⸗ 

ſeligem wandel fur vnd 

furdienen ſoll. ⁊c. Solche 

vnd dergleichen puncten 

mehr/ ob ſie gleich dieſer 

ʒeit angefochten/ vnd jhrer 

vilen nit gefallen/ beſonder 

denen die ſich ſelbſt abge⸗ 

ſondert/ ſo werden ſie aber 

doch ʒweiffels on bey der 

Catholiſchen einigen wa⸗ 

ren Kyrchen Gottes/ als 

die vorlangſt ʒum vber⸗ 

                                   fluͦſ⸗ 
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            Vorrede. 

fluͤſſigſten warhafftig vnd 

gerecht erwieſen/ wol be⸗ 

ſtendig bleiben. Sie ſollen 

auch allen frommen Chri⸗ 

ſten deſto angenemer vnd 

lieber ſeyn/ dieweil ſie her⸗ 

auß vermercken/ daß die⸗ 

ſer heilig vnd vber die maſ⸗ 

ſen hochgelert Biſchoff 

Auguſtinus/ vor ſouil 

hundert jaren/ dieſelbigen 

im gebrauch gehabt/ alſo 

geglaubet/ alſo daruon ge⸗ 

halten/ ſeine jm von Chri⸗ 

ſto befolhene ſchaͤflin alſo 

gelehret vnd thůn heiſſen 

entlich ſelbſt darinnen ſe⸗ 

lig worden iſt. Aber hier⸗ 

                                    uon 
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          Vorrede. 

uon auff dißmal genug⸗ 

ſam. 

    Demnach/ Ehrnueſter 

vnd Hochgelerter Herr/ 

binn ich der vertrawlichen 

hoffnung/ ich werde mei⸗ 

ner ʒuſag gegen E. E. vnd 

Herrl. nach moͤglichē vleiß 

ein ʒimlichs genuͤgē gethan 

haben. Weiß auch dieſe 

mein arbeit gegenwerti⸗ 

ger Translation auff diß⸗ 

mal keinem andern billi⸗ 

cher dann E. E. vnd H. ʒu⸗ 

dediciren vnd ʒuʒuſchrei⸗ 

ben/ als die ſolche nit durch 

ſchlechtes geſinnen/ ſonder 

bittweyſe/ mit jren gantʒ 

                               freund⸗ 
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            Vorrede. 

freundtlichen vnd ʒierli⸗ 

chen ſendbrieffen an mich 

geringen mehrmals hatt 

gelangen laſſen/ vnd die 

meiſte vrſach darʒu gege⸗ 

ben. 

    So bitt ich nun widder⸗ 

umb E. E. vn̄ H. woͤlle die⸗ 

ſe drey Buͤchlein des H. 

vnd Hocherleuchten Le⸗ 

rers Auguſtini/ wie ſie die 

bißanhero in Lateiniſcher 

jhrer erſten ʒungen/ nun 

manches jar in ſo hertʒli⸗ 

cher vbung gehabt/ jetʒt 

auch in vnſer muͤtterlichen 

Teutſchen ſpraach gutwil⸗ 

lig vnd miltiglich als ein 

                                    ge⸗ 
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             Vorrede. 

geſchenck ʒum Newen jar 

von mir an vnd auffne⸗ 

men/ vnd mich jr gegē vn⸗ 

freuntdliche Vrtheiler die⸗ 

ſer ſchwerē Dolmetſchung 

vnd anderm Affterreden/ 

ob ſichs jrgendt ʒutruͤge/ 

ʒuuerthedingen/ in gun⸗ 

ſten laſſen befolhen ſeyn. 

Der Allmechtig ewig guͤ⸗ 

tig Gott bewar E. E. vnd 

H. ſampt den jhren/ vnd 

erhalt ſie vile jar in lang⸗ 

wiriger geſundtheit. Da⸗ 

tum Frāckfurt am Mayn 

Montags den erſten Ja⸗ 

nuarij/ iſt der achte tag der 

Geburt vnſers Erloͤſers 

                                 vnd 
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          Vorrede. 

vnd Seligmachers Jeſu 

Chriſti/ an dem er in ſeiner 

heiligen Beſchneidung ſein 

thewres koſtbarlichs Bluͦt 

ʒum erſten mal fur vns 

elende Suͤnder vergoſſen 

vnd Jeſus genennet wor⸗ 

den iſt/ als man ʒelt nach 

ſeiner vnbeflecktē Menſch 

werdung/ ʒum anfang vn⸗ 

ſers Newē jars/ fuͤnff 

ʒehenhundert/ Sie⸗ 

bentʒig vnd 

eins. 

 


